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Das Eidelstedter Zentrum wird seiner Funktion 

als zentraler Versorgungsbereich gerecht und ist 

ein attraktiver Ort für ökonomische, kulturelle, 

soziale Zwecke sowie zum Wohnen. 

Die beiden Wohnstandorte Hörgensweg und 

Duvenacker in Eidelstedt sind als sozial stabile 

Quartiere in die umgebenden Stadträume und 

Nachbarschaften integriert. 

Eidelstedt-Mitte ist ein attraktives Wohngebiet 

mit neuen Wohnangeboten, einer weiterentwi-

ckelten bzw. ergänzten sozialen Infrastruktur 

und zeitgemäßem Wohnumfeld. 
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Die drei zentralen Ziele 
Für Eidelstedt-Mitte wurden drei übergeordnete Leitzie-

le formuliert, die die Grundlage für den Gebietsentwick-

lungsprozess im Fördergebiet bilden. In Zukunft soll man 

sagen können:

Seit Dezember 2016 wurde unter Be-

teiligung der Eidelstedter Bevölke-

rung, den Initiativen, Einrichtungen, 

Schulen, Kitas und Vereinen vor Ort 

sowie in Zusammenarbeit mit dem 

Bezirksamt Eimsbüttel das Konzept 

für das Fördergebiet Eidelstedt-Mitte 

erarbeitet. 

Wünsche, Ideen und Anregungen für 

Projekte und Maßnahmen sind in das 

Konzept miteingeflossen. Nachdem 

der Stadtteilbeirat Eidelstedt-Mitte, 

der zuständige Regionalausschuss 

sowie der Hauptausschuss der Be-

zirksversammlung zugestimmt hat-

ten, wurde das Integrierte Entwick-

lungskonzept (IEK) Ende September 

2017 offiziell im Leitungsausschuss 

Programmsteuerung (LAP) beschlos-

sen. Das IEK beinhaltet die Ziele und 

daraus abgeleitet Projekte und Maß-

nahmen für Eidelstedt-Mitte, das im 

März 2016 als Fördergebiet im Rah-

menprogramm Integrierte Stadtteil-

entwicklung (RISE) in den Segmenten 

Stadtumbau und Aktive Stadt- und 

Ortsteilzentren festgelegt wurde. 

Das IEK stellt somit den roten Fa-

den für den Gebietsentwicklungspro-

zess dar und legt fest, welche Hand-

lungsfelder bis Ende 2023 in den 

Quartieren Zentrum, Hörgensweg, 

Duvenacker und dem Eisenbahner-

viertel bearbeitet werden sollen. Das 

Konzept ist dabei nicht starr, sondern 

kann im Laufe des Verfahrens ange-

Wesentliche Handlungs-
felder und deren Ziele
Von den 16 RISE-Handlungsfeldern 

werden in Eidelstedt-Mitte im ers-

ten Schritt neun Handlungsfelder 

bearbeitet:

•	 Wohnen, lokaler Wohnungs-

markt und Wohnungswirtschaft

•	 Lokale Ökonomie

•	 Wohnumfeld und öffentlicher 

Raum

•	 Integration von Menschen mit 

Migrationshintergrund und 

Geflüchteten

•	 Kultur im Stadtteil

•	 Umwelt und Verkehr

•	 Familienförderung und Bildung

•	 Gesundheitsförderung

•	 Sport und Freizeit

Für jedes der neun Handlungsfelder 

wurden Ziele definiert, die hier aus-

zugsweise und gekürzt dargestellt 

werden: 

Der Stadtteil zeichnet sich durch 

einen ausgewogenen Mix an ge-

förderten und freifinanzierten 

Wohnungen aus. 

Durch eine angemessene Nach-

verdichtung hat sich das Eisen-

bahnerviertel zu einem beliebten 

Wohnquartier entwickelt.

Der Zentrumsbereich trägt als 

städtebaulich attraktiv gestalte-

ter Bereich zur Anziehungskraft 

des Stadtteils und zu einer Erhö-

hung der Kundenfrequenz bei.

Die öffentlichen Grün- und Frei-

räume sind attraktiv gestaltet und 

werden aufgrund ihrer Angebote 

von verschiedenen Ziel- und Al-

tersgruppen stärker genutzt.

Die privaten Wohnumfelder im 

Eisenbahnerviertel sind erneuert 

und zeitgemäß gestaltet sowie öf-

fentlich zugänglich.

Das Eidelstedter Bürgerhaus bil-

det mit zusätzlichen Angeboten 

den kulturellen Mittelpunkt und 

Treffpunkt des Stadtteils.

Ein Leitsystem bietet allen Ver-

kehrsteilnehmenden eine gute 

Orientierung im Zentrumsbe-

reich.

Der Stadtteil verfügt über ein at-

traktives, barrierearmes und si-

cheres Fuß- und Radwegenetz.

Die neue S-Bahn Linie sorgt für 

eine verbesserte Anbindung der 

Stationen Elbgaustraße, Eidels-

tedt Zentrum und Hörgensweg 

Für alle Eidelstedterinnen und 

Eidelstedter – einschließlich der 

neuen Wohnbevölkerung - steht 

in den unterschiedlichen Quar-

tieren ein ausreichendes Angebot 

im Bereich Jugendhilfe, Familien-

förderung und Bildung zur Ver-

fügung.

Eidelstedt verfügt an mehreren 

Standorten im Stadtteil über eine 

bedarfsgerechte und qualitäts-

gesicherte gesundheitsfördernde 

Infrastruktur für verschiedene 

Altersgruppen.

Der Stadtteil verfügt über min-

destens zwei modernisierte 

Sportanlagen und eine neue 

Sporthalle.

S o  e r r ei  c hen    S ie   I h r e  Ansp    r e c hp a rt ne  r :

steg Hamburg

Ingrid Schneider, Simon Kropshofer, 

eidelstedt@steg-hamburg.de

Tel. 040 431 393 801 (Ingrid Schneider)

Tel. 040 431 393 802 (Simon Kropshofer)

Bezirksamt Eimsbüttel

Jakob Schmid (Stadt- und Landschaftsplanung) 

Axel Vogt (Sozialraummanagement)

jakob.schmid@eimsbuettel.hamburg.de

axel.vogt@eimsbuettel.hamburg.de

IEK beschlossen
Ein Konzept für Eidelstedt-Mitte

passt und durch weitere Projekte und 

Maßnahmen ergänzt werden.

Im Fördergebiet ist nach derzei-

tigem Stand für die Förderlaufzeit 

bis 2023 ein Mitteleinsatz von mehr 

als 11 Mio. Euro geplant. Der Anteil 

der RISE-Fördermittel beträgt dabei 

mehr als 4 Mio. Euro. Im Laufe des 

Verfahrens sollen weitere Projekte 

entwickelt und zusätzliche Gelder 

eingeworben werden.

In dieser Ausgabe stellen wir Ih-

nen die wichtigen Schlüsselprojekte 

des IEK vor. Außerdem berichten wir 

über die ersten konkreten Projekte, 

die in den nächsten Jahren umgesetzt 

werden sollen bzw. mit deren Umset-

zung bereits begonnen wurde.   Das IEK zum Download:

www.eidelstedt-mitte.de
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Umbau der Straße Baumacker einschließlich 
Neugestaltung Muldenweg

Ausbau der AKN zur S-Bahn-Trasse

Neugestaltung der
Freifläche Duvenacker

Sportpark
Steinwiesenweg

     Erweiterung des Wichmannhauses
Bestandssanierung/Erweiterung

Projektentwicklung zur Erweiterung des 
Wichmannhauses durch NeubauP12

P16

Neugestaltung 
des Marktplatzes

Revitalisierung
des Eidelstedt Centers

Erweiterung des
Eidelstedter Bürgerhauses

Weiterentwicklung 
Hilpert-Denkmal

Neugestaltung des 
Schulhofs der 
Stadtteilschule Eidelstedt

Öffnung und Neugestaltung
des Eingangbereichs der
Max-Traeger-Schule 

Naturnahe Neugestaltung 
der KiTa Baumacker

P10  Aktivzone am Hörgensweg

Neugestaltung des Schul-
hofs der Stadtteilschule 
Eidelstedt (Zweigstelle)

P06

P07/
P08

P18/
P19                                        

P01

P09 P04

Neugestaltung des Spiel-
platzes Niekampsweg

P05

P02/
P03

Flüchtlingsunterkünfte 
mit der Perspektive 
Wohnen Hörgensweg

Flüchtlingsunterkünfte 
mit der Perspektive 
Wohnen Duvenacker

Konzept Ersatzräume 
Künstler SüptitzvillaP15

Quartierspark HörgenswegP11

P20  Verkehrskonzept Eidelstedt-Mitte

P13/
P14

Handlungsfelder

Integration

Umwelt und Verkehr

Sport und Freizeit

Öffentlicher Raum und Wohnumfeld

Lokale Ökonomie

Projektnummer im ZMKP

Schlüsselprojekte (groß)

Projekte im ZMKP I

Projektideen ZMKP II

Wohnbaupotenziale mit mehr als 100 WE

Öffentliche Grün- und Freiflächen

Grüne Wegeverbindungen

Verkehrliche Maßnahmen

Projekte im ZMKP I ohne Verortung

P22   Neukonzeption des Stadtteilfestes

P17   Koordinierungsbaustein Gesundheit 

P21   Regionale Qualifizierung für 
Beschäftigte/Inhaber kleinerer und mitttlerer 
Unternehmen

P01

IEK Eidelstedt-Mitte
Darstellung der geplanten 
Maßnahmen

steg Hamburg
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Dies sind Projekte im Förder-

gebiet Eidelstedt-Mitte, die 

aufgrund ihres Umfangs und 

ihrer quartiersweiten Wirk-

samkeit eine strategische Be-

deutung für die Gebietsent-

wicklung besitzen. 

Dazu zählen auch Maßnah-

men, die ohne die Unterstüt-

zung von Mitteln aus dem 

Rahmenprogramm Integ-

rierte Stadtteilentwicklung 

umgesetzt werden, da sie für 

das Erreichen der gebietsbe-

zogenen Leitziele von zen-

traler Bedeutung sind. Die 

Projekte im Einzelnen: 

Sanierung und Erweiterung 
des Eidelstedter Bürgerhauses
(Nationales Projekt des Städte-
baus - ohne RISE) 

Das Eidelstedter Bürgerhaus soll 

ab Mitte 2018 durch einen Anbau 

erweitert und insgesamt baulich 

umgestaltet und inhaltlich neukon-

zipiert werden. Neben dem Stadtteil-

kulturzentrum und der Elternschule 

sollen zukünftig auch die Öffentliche 

Bücherhalle und ein Café im Haus 

zu finden sein. Die Maßnahme wird 

u.a. mit Fördermitteln aus dem Bun-

desprogramm „Nationale Projekte des 

Städtebaus“ umgesetzt. Ende Septem-

ber wurde in einem Architekturwett-

bewerb ein Siegerentwurf gekürt, der 

nun weiterentwickelt wird.

Revitalisierung des Eidelstedt 
Centers (ohne RISE) 

Ab Januar 2018 beginnt der Um-

bau des Eidelstedt Centers, eine für 

Eidelstedt wichtige, private Investi-

tion.  Für ca. 15 Monate schließt das 

Einkaufszentrum, wobei ein Teil der 

Geschäfte in Container auf die Flä-

che neben dem Center ziehen wird. 

Im Rahmen des Umbaus werden der 

Innenbereich und die Haustechnik 

komplett erneuert. Insgesamt soll das 

Center heller und einladender wer-

den. Sowohl für kleinere als auch für 

größere Geschäfte sollen nach dem 

Umbau passende Flächen vorhanden 

sein.

Neugestaltung des 
zentralen Markt-
platzes

Der zentral gelegene 

Marktplatz rund um das Eidel-

stedter Bürgerhaus soll im Zuge 

des RISE-Gebietsentwicklungsprozes-

ses und nach Abschluss der Baumaß-

nahmen am Bürgerhaus neugestaltet 

werden. Ziel ist eine städtebaulich at-

traktive und barrierefreie Gestaltung 

der zentralen öffentlichen Freifläche 

im Stadtteil. Von der Neugestaltung 

sollen auch die anliegenden Betriebe 

und somit der gesamte Wirtschafts-

standort profitieren. 

Aktivzone am Hörgensweg
Auf der Freifläche zwischen Au-

tobahn und den Gebäuden des 1. Bau-

abschnitts des neuen Wohngebietes 

am Hörgensweg soll im Zusammen-

hang mit dem Bau von Flüchtlings-

unterkünften mit der Perspektive 

Wohnen eine sogenannte Aktivzone 

geschaffen werden. Hier sollen Auf-

enthaltsmöglichkeiten und gemein-

schaftlich genutzte sowie öffentliche 

Orte der Begegnung und Bewegung 

geschaffen werden. Die Planung ist 

ab Sommer 2018 mit Beteiligung der 

Anwohnerinnen und Anwohnern 

sowie der neuen/zukünftigen Be-

wohnerschaft vorgesehen.

Mobilitätskonzept 
Eidelstedt Zentrum
Mit der geplanten Beauftragung eines 

Gutachtens sollen die Verkehrssitua-

tion im Stadtteil Eidelstedt untersucht 

und bewertet sowie Handlungsan-

sätze entwickelt werden. Im Fokus 

steht der zentrale Bereich in seiner 

Funktion als Versorgungszentrum 

Die Schlüsselprojekte und Quartiersmittelpunkt. 

Bewertet werden sollen u.a. 

der Durchgangs- und der 

Parkplatzsuchverkehr, 

Fußwegeverbindungen 

und der Radverkehr. Zu-

dem sollen die verkehr-

lichen Auswirkungen in 

Bezug auf den Busverkehr bei 

dem Ausbau der AKN-Strecke als 

S-Bahn-Trasse betrachtet werden. 

Erweiterung und Neubau des 
Wichmannhauses

Aufgrund der Neubebauung am 

Hörgensweg gibt es einen erhöhten 

Bedarf an Nachbarschaftsangebo-

ten, weshalb eine Erweiterung der 

räumlichen Kapazitäten des Wich-

mannhauses notwendig wird. Der 

erhöhte Bedarf an Flächen soll durch 

die Sanierung des vorhandenen 

Wichmannhauses (Wichmannhaus 

I) sowie durch einen Neubau nördlich 

des Hörgenswegs (Wichmannhaus II) 

gedeckt werden. In den Neubau soll 

auch eine Kita einziehen. Die Umset-

zung dieser Maßnahmen soll in 2018 

beginnen.  

Ausbau der AKN-Strecke als 
S-Bahn-Strecke (ohne RISE)
Ab 2020 ist die Elektrifizierung der 

AKN-Trasse und Umwandlung zur 

S-Bahnstrecke geplant. Mit den im 

Fördergebiet liegenden Haltestellen 

Eidelstedt Zentrum und Hörgensweg 

ist damit eine deutlich verbesserte 

Erreichbarkeit des Stadtteils und von 

dessen Zentrumsbereich verbunden. 

Bau einer Dreifeld-Sporthalle
Vor dem Hintergrund des zu erwar-

tenden Bevölkerungswachstums in 

Eidelstedt und der Bedeutung des 

Sports für die Integration gibt es ers-

te Planungen am Standort der Stadt-

teilschule Eidelstedt, Zweigstelle 

Niekampsweg, eine neue Sporthalle 

zu errichten. Die Finanzierung der 

Investition sowie der Betrieb sind je-

doch noch nicht abschließend geklärt. 

Sportpark Steinwiesenweg
Die bezirkliche Sportanlage Stein-

wiesenweg soll im kommenden Jahr 

revitalisiert und ausgebaut werden. 

Ziel ist es, die Anlage zu einem bes-

ser in den Stadtteil eingebundenen 

und intensiver genutzten „Sportpark 

Steinwiesenweg“ zu entwickeln. Vor 

dem Hintergrund der Errichtung der 

Wohnungen für Geflüchtete am Du-

venacker, in der Nachbarschaft zur 

Sportanlage Steinwiesenweg, sollen 

Bewegungsangebote und Treffpunk-

te geschaffen werden, die Kontakte 

zwischen den derzeitigen und den 

neuen Bewohnerinnen und Bewoh-

nern ermöglichen.
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Mit diesen RISE-Projekten 
startet Eidelstedt-Mitte 
Geordnet nach Handlungsfeldern finden Sie nachfolgend 

eine Liste der Projekte, deren Finanzierung bereits gesichert 

ist und die demnächst in die Umsetzung gehen, bzw. mit de-

nen bereits begonnen wurde.    

Wohnumfeld und 
öffentlicher Raum 

Neugestaltung Spiel- und Freizeitflä-

che Duvenacker

Im Zusammenhang mit dem Bau 

von Flüchtlingsunterkünften am Du-

venacker soll ein öffentlicher Spiel-

platz mit Angeboten für unterschied-

liche Altersgruppen gebaut werden. 

Die Planung unter Beteiligung der 

Anwohnerinnen und Anwohner er-

folgte 2017. Die Maßnahme soll 2018 

umgesetzt werden.

Umgestaltung des Schulhofes der 

Grundschule und Stadtteilschule Ei-

delstedt mit Aktivfläche und Nach-

barschaftspark

Geplant ist die Aufwertung des 

Schulhofs verbunden mit der Stär-

kung der angrenzenden Wegever-

bindung und der Öffnung der Schul-

flächen für das Quartier durch eine 

Art Nachbarschafts- und Sportpark 

im südlichen Bereich. Hierzu wurde 

2016 mit intensiver Beteiligung der 

Schüler/innen und der Eltern ein 

Masterplan erstellt und die Baufertig-

stellung wird Ende 2018 erwartet.

Neugestaltung des Schulhofs der 

Stadtteilschule Eidelstedt (Zweigstel-

le Niekampsweg)

Verbunden mit dem Abriss der 

Laubengänge sollen neue attraktive 

Aufenthaltsbereiche geschaffen und 

das Angebot der aktiven Pause erwei-

tert werden. Der Baubeginn erfolgte 

in 2017. U.a. werden Soccercourts 

und weitere attraktive Spielmöglich-

keiten für den ganzen Stadtteil ge-

schaffen.

Neugestaltung des Spielplatzes am 

Niekampsweg

Durch neue Spiel- und Bewe-

gungsangebote soll die Aufenthalts-

qualität des Spielplatzes deutlich ver-

bessert werden. In 2017 fand hierzu 

eine Beteiligung von Anwohnenden 

sowie Kindern und Jugendlichen der 

benachbarten Schulen statt. Die Fer-

tigstellung wird im Mai 2018 erwar-

tet.

Neugestaltung des Eingangsbereichs 

Max-Traeger-Schule 

Der Eingangsbereich der Schule 

soll verlegt sowie offener und besser 

wahrnehmbar gestaltet werden. Zu-

dem sollen neue Sitzgelegenheiten 

und Fahrradabstellmöglichkeiten 

geschaffen werden. Mit der Baumaß-

nahme wurde im Sommer begonnen.

 

Außengelände Kita Baumacker

Die Außenbereiche der Kita sol-

len  in zwei Bauaschnitten naturnah 

umgestaltet werden und außerhalb 

der Öffnungszeiten auch von Fami-

lien aus der Nachbarschaft genutzt 

werden können. Die Baufertigstel-

lung für den neuen Krippenbereich 

ist für Mitte 2018 und für den umge-

stalteten Bereich für Elementarkin-

der für Ende 2018 vorgesehen. 

Aufwertung Hilpert Denkmal

Vorgesehen ist die Sa-

nierung des Denkmals 

am Alpenrosenweg 

verbunden mit 

der Schaffung 

von Aufent-

haltsbereichen 

und Sitzgelegen-

heiten für die 

Bewohner/innen 

des Eisenbahner-

viertels. Die Umset-

zung der Maßnahme ist 

ab 2019 geplant.

Aktivzone am Hörgensweg 

Zur Entwicklung der Freifläche 

zwischen Autobahn und Wohnbe-

bauung Hörgensweg zur Aktivzone 

erfolgt in 2018 ein umfangreiches 

Beteiligungsverfahren mit neuen 

und heutigen Bewohner/innen (siehe 

Schlüsselprojekte).

Quartierspark Hörgensweg

Im Rahmen des Wohnungsneu-

baus am Hörgensweg soll ein neuer 

öffentlicher Quartierspark mit Spiel-

platz geschaffen werden. Baubeginn 

ist für 2022 nach Einzug der Bewoh-

ner/innen des 2. Bauabschnitts ge-

plant.

Integration

Projektentwicklung zur Erweite-

rung des Wichmannhauses

Im Rahmen der beauftragten 

Projektentwicklung für den Neubau 

wurde in 2017 ein Raumkonzept für 

die bestehenden und zukünftigen 

Nachbarschaftsangebote am Hör-

gensweg erstellt. Auf dieser Basis 

entwickelte ein Architekturbüro 

eine hochbaulichen Studie für den 

Neubau des Wichmannhauses II mit 

angeschlossener Kita (siehe Schlüs-

selprojekte).  

Kultur im Stadtteil

Projektsteuerung zur Sanierung und 

Erweiterung des Bürgerhauses 

Auf Basis der Wettbewerbser-

gebnisse erfolgt voraussichtlich ab 

Mitte 2018 der Um- und Ausbau des 

Bürgerhauses und der umgebenden 

Freiflächen. Die Gesamtmaßnahme 

soll in 2020 abgeschlossen sein (siehe 

Schlüsselprojekte). 

Konzept für Ersatzräume der Künst-

ler/innen der Süptitzvilla

Im neuen Quartier am Hörgens-

weg, das u.a. auf der Fläche der Süp-

titz-Villa entsteht, sollen den dort 

ansässigen Künstler/innen neue 

Räumlichkeiten zur Verfü-

gung gestellt werden. 

Zur Ermittlung der 

Bedarfe wurde ein 

Nutzungs- und 

Raumkonzept 

für die Künst-

ler/innen er-

stellt, auf des-

sen Grundlage 

Vereinbarungen 

mit dem Investor 

für die zukünftigen 

Atelierflächen getrof-

fen werden.

Umwelt und Verkehr

Mobilitätskonzept für Eidelstedt

Das Gutachten soll in 2018 vorlie-

gen (siehe Schlüsselprojekte). 

Umbau des Straßenzugs Baumacker/

Muldenweg

Neben der Grundinstandsetzung 

des Straßenzuges sollen neue Aufent-

halts- und Kommunikationsbereiche 

vor den anliegenden Einrichtungen 

geschaffen werden. Zudem ist eine 

Neugestaltung und Beleuchtung der 

Wegeverbindung Muldenweg ge-

plant. Die Maßnahme soll in 2018 ab-

geschlossen werden.

Gesundheitsförderung

Koordinierungsbaustein Gesundheit

 Gemeinsam mit den Akteur/

innen vor Ort etabliert das Gesund-

heitsamt Eimsbüttel ein Programm 

zur Verbesserung der gesundheit-

lichen Chancengleichheit in Eidels-

tedt-Mitte. Dabei sollen die Kriterien 

für gute Praxis der soziallagenbezoge-

nen Gesundheitsförderung berück-

sichtigt werden. Niedrigschwellige 

Angebote sollen initiiert sowie Par-

tizipation und Selbstverantwortung 

gefördert werden. 

Sport und Freizeit

Sportpark Steinwiesenweg

Geplant sind u.a. die Erneuerung 

der Bodenbeläge und die Errichtung 

einer neuen Soccer- und einer Beach-

Sport-Fläche, ggf. inkl. Basketball- 

und Flutlichtanlage. Im nördlichen 

Bereich sollen im 2. Bauabschnitt eine 

Reihe gestalterischer Aufwertungen, 

insbesondere des Haupteingangsbe-

reichs, entstehen. Die Maßnahmen 

sollen bis Ende 2018 umzusetzt wer-

den (siehe Schlüsselprojekte). 

Lokale Ökonomie

ESF-RISE ReQ 2017 

(Regionale Qualifizierung): 

Den Unternehmer/innen und 

Mitarbeiter/innen der Betriebe im 

Fördergebiet werden im Rahmen des 

ESF-Projektes Qualifizierungsmaß-

nahmen und arbeitsmarktpolitische 

Instrumente vorgestellt. Die Bera-

tung der Unternehmer/innen  findet 

durch das Büro Lokale Wirtschaft 

(LoWi) u.a. mit Sprechzeiten im Stadt-

teilbüro, Elbgaustraße 27 statt.

Neukonzeption des Stadtteilfestes

Unter Beteiligung der hiesigen 

Gewerbetreibenden, des Eidelstedt 

Centers, der Interessengemeinschaft 

Eidelstedt, des Eidelstedter Bürger-

hauses sowie weiteren Stadtteilakti-

ven soll mit Unterstützung des Büros 

LoWi (Lokale Wirtschaft) ein neues, 

tragfähiges, auf mehrere Jahre ausge-

richtetes Konzept für das Stadtteilfest 

entwickelt werden. 

Darüber hinaus gibt es zahlrei-

che Projektideen, die sich derzeit in 

der Entwicklungs- und Konkreti-

sierungsphase befinden und für die 

noch keine gesicherte Finanzierung 

abgestimmt ist. Sie können erst später 

zur Förderung angemeldet werden.


